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Verwendung des Alkoholzehntels

Zum 72. Mal erstattet der Bundesrat den eidgenössischen Räten Bericht über die
Verwendung der zur Bekämpfung des Alkoholismus bestimmten zehn Prozent der
Einnahmen der Kantone aus dem Reinertrag der Eidgenössischen Alkoholverwaltung.

Der sogenannte Pflichtbetrag des «Alkoholzehntels» betrug zwischen dem
1 .Juli 1964 und dem 30.Juni 1965 3 150 530 Franken; insgesamt wurden den
Kantonen 32,574 Millionen Franken oder 6 Franken je Kopf der Bevölkerung
zugewiesen. Die gleiche Summe ging an den Bund. Für die Bekämpfung des
Alkoholismus wurden insgesamt 3,8 Millionen Franken oder 12 Prozent der Kantonsanteile

am Reinertrag der Alkoholverwaltung aufgebracht, das heißt 2 Prozent
mehr, als gesetzlich vorgesehen.

Zur Bekämpfung vorwiegend der Ursachen des Alkoholismus wendeten die
Kantone insgesamt 917 492 Franken auf, für die Unterstützung von
Trinkerfürsorgestellen sowie von Trinkerheilanstalten 2,3 Millionen Franken und 417 681
Franken für Beiträge an fürsorgebedürftige Familien und an private Anstalten
und Institutionen, die sich der Bekämpfung des Alkoholismus widmen. Das
Total der Sachaufwendungen betrug somit 3,7 Millionen Franken, während die
restlichen 110 530 Franken in die Fonds zur Bekämpfung des Alkoholismus
eingelegt wurden. Ende 1965 wiesen die Fonds gesamthaft eine Summe von rund
2 Millionen Franken auf.

Der steuerfreie Eigenbedarf

Der Bericht des Bundesrates über die Eidgenössische Alkoholverwaltung 1965/66
stellt fest, daß die Zahl der Produzenten, die im eigenen Haushalt und
Landwirtschaftsbetrieb Branntwein steuerfrei verwenden, im vorausgegangenen Geschäftsjahr

111 620 betragen hatte. Die von ihnen beanspruchte Branntweinmenge
betrug 2 864 644 Liter effektiver Gradstärke; diese bewegt sich zwischen 50 und
60 Vol.-%.

Was bedeutet dieser steuerfreie Eigenverbrauch der Produzenten, die heute
weniger als einen Zehntel der schweizerischen Bevölkerung darstellen, im Vergleich
zum gesamten Branntweinverbrauch des Schweizervolkes? Bei Annahme eines
mittleren Alkoholgehaltes von 55 Vol.-% entsprechen die 2 864 644 Liter Branntwein

rund 1 575 000 Liter Alkohol (zu 100%). AufGrund von Veröffentlichungen
der Eidgenössischen Alkoholverwaltung kann man den gesamten Konsum unseres
Landes an gebrannten Getränken auf ungefähr 10500000 Liter Alkohol (zu 100%)
veranschlagen. Die steuerfrei zurückbehaltenen Branntweinmengen der Produzenten

entsprechen also rund einem Siebtel des nationalen Branntweinverbrauches.
Für den Fiskus bedingt der steuerfreie Eigenbedarf heute einen jährlichen

Einnahmenausfall von mehr als einem Dutzend Millionen Franken. .SMS
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